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1.0 Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 a BauGB

Zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 a Baugesetzbuch (BauGB)
Gemäß § 10 a BauGB ist dem in Kraft getretenen Bebauungsplan eine zusammenfas-
sende Erklärung beizufügen über die Art und Weise, wie die Umweltbelange und die
Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebauungsplan be-
rücksichtigt wurden, und über die Gründe, aus denen der Plan nach Abwägung mit den
geprüften, in Betracht kommenden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wur-
de.

1.1 Ziel der Bebauungsplanaufstellung

Anlass zur Teilaufhebung des Bebauungsplanes Röte 1. Änderung mit Neufestsetzung
und Erweiterung des Bebauungsplanes Röte ist die in den letzten Jahren fortschreiten-
de Veränderung im Bereich des Einzelhandels. Ziel und Zweck der Planung ist die bau-
planungsrechtliche Überarbeitung sowie die Einbeziehung von Gewerbegebietsflächen
und Sondergebietsflächen für den Einzelhandel in das Baugebiet. In direkter Nachbar-
schaft zum Baugebiet Röte wurden Einzelhandelsgeschäfte und Lebensmittelmärkte im
sogenannten Innenbereich nach § 34 BauGB genehmigt, die nun in den Geltungsbe-
reich des Bebauungsplanes aufzunehmen sind. Das Gebiet soll weiterhin als Gewerbe-
gebiet und als Sondergebiet Einzelhandel ausgewiesen werden. Wie aus den rechts-
kräftigen Bebauungsplänen Röte und Röte 1. Änderung zu erkennen ist (siehe Anlage
4.0 Teilaufhebungsplan), soll diese Bebauungsplanänderung dazu beitragen, die Ein-
zelhandelssituation neu zu ordnen.
Es handelt sich nicht um eine Neuausweisung von Bauland, sondern letztendlich um
eine Bestandserfassung und bauplanungsrechtliche Gliederung.
Da die Grundzüge der Planung verletzt werden, ist eine Änderung im vereinfachten Ver-
fahren nach § 13 BauGB nicht möglich. Somit sind alle Verfahrensschritte gemäß Bau-
gesetzbuch einzuhalten wie bei einem normalen Bebauungsplanverfahren.

1.2 Verfahrensablauf zur Bebauungsplanaufsteliunq

> Beschluss des Gemeinderates zur Aufstellung des Bebauungsplanes gemäß §
2 Abs. 1 BauGB sowie frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs.
1 BauGB
am: 20.02.2017

> Ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß § 2 Abs. 1
BauGB
am: 08.03.2017

> Ortsübliche Bekanntmachung des Termins der frühzeitigen Öffentlichkeitsbe-
teiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB
am: 09.12.2017

> Frühzeitige Offentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB, Informati-
onsveranstaltung in Walldürn
am: 21.12.2017

> Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß
§ 4 Abs. 1 BauGB
vom: 17.11.2017 bis: 22.12.2017
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> Abstimmung der Planung mit den Nachbargemeinden gemäß § 2 Abs. 2
BauGB
vom: 17.11.2017 bis: 22.12.2017

> Billigung des Planentwurfs durch den Gemeinderat
am: 23.04.2018

> Beschluss über die öffentliche Auslegung durch den Gemeinderat
am: 23.04.2018

> Ortsübliche Bekanntmachung über Ort und Dauer der öffentlichen Ausle-
gung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
am: 05.05.2018

> Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB mit Begründung
vom: 14.05.2018 bis: 15.06.2018

> Behandlung der Stellungnahmen durch Abwägung durch den Gemeinderat
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB, § 1 Abs. 6 BauGB
am: 24.07.2018

> Satzungsbeschluss durch den Gemeinderat
am: 24.07.2018

> Mitteilung des Landratsamtes Neckar-Odenwald-Kreis gemäß § 10 Abs. 3
BauGB zur Genehmigung des Bebauungsplanes
am:/_^.Ql.2Q/\^

> Ortsübliche Bekanntmachung gemäß § 10 Abs. 3 BauGB
am:2^..0l.201c!

1.3 BerucksichtiflunQ der UmweltbelanQe im Bebauungsplan

1.3.1 Schutz von Natur und Landschaft

Die Umweltbelange wurden zum einen durch die Umweltprüfung mit beigefügtem Um-
weltbericht und zum anderen durch eine Grünordnungsplanung mit Eingriffs- Aus-
gteichbilanzierung geprüft. Diese Gutachten wurden durch das Ingenieurbüro GaLaPlan
Roland Wöppel aus Tauberbischofsheim erstellt. Im Umweltbericht und in der Grünord-
nungsplanung wurde der erforderliche Kompensationsbedarf ermittelt. Hierbei wurde
festgestellt, dass ein Defizit entsteht, das auszugleichen ist. Die erforderlichen Aus-
gleichs- und Ersatzmaßnahmen wurden ermittelt und in den entsprechenden Planungen
berücksichtigt. Die erforderlichen Ersatzmaßnahmen außerhalb des Bebauungsplange-
bietes wurden in einem öffentlich-rechtlichen Vertrag, der zwischen dem Landratsamt
Neckar-Odenwald-Kreis und der Stadt Walldürn geschlossen wurde, gesichert. Mit der
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP) wurde das Büro Bernhard Moos aus
Pommelsbrunn beauftragt. Der für die Ausgleichsmaßnahmen erforderliche Aufwand ist
mit den weiteren Anforderungen des § 1 Abs. 6 BauGB abgewogen worden. Im vorlie-
genden Fall kamen insbesondere zur Abwägung nach BauGB: Die nach § 1 Abs. 6 Nr.
4 Erhaltung, Erneuerung und Fortentwicklung vorhandener Ortsteile sowie die Gestal-
tung des Orts- und Landschaftsbildes. Weiterhin nach § 1 Abs. 6 Nr. 8 a) die Belange
der Wirtschaft, auch ihrer mittelständischen Struktur im Interesse einer verbraucherna-
hen Versorgung der Bevölkerung. Des Weiteren nach § 1 Abs. 6 Nr. 8 c) die Erhaltung,
Sicherung und Schaffung von Arbeitsplätzen. Nach § 1 Abs. 6 Nr. 11 die Ergebnisse
eines von der Gemeinde beschlossene städtebauliche Entwicklungskonzeptes.
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1.4 Berücksichtiflung der Ergebnisse der Öffentlichkeits- und BehördenbeteiliQunq

Im Baugesetzbuch wird gefordert, dass bei der Aufstellung der Bauleitpläne die Belan-
ge, die für die Abwägung von Bedeutung sind (Abwägungsmaterial), zu ermitteln und zu
bewerten. Die Ergebnisse der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, nach Abwä-
gung der privaten und öffentlichen Belange gegeneinander und untereinander, sind wie
folgt im Bebauungsplan berücksichtigt worden:

1.4.1 Beteiligung der Öffentlichkeit

Am 21.12.2017 wurde eine Öffentlichkeitsbeteiligung in Form einer Bürgerinformations-
Veranstaltung durchgeführt. Die von Seiten der Bürger vorgebrachten Anregungen wur-
den im weiteren Bebauungsplanverfahren berücksichtigt.
Im Rahmen der öffentlichen Auslegung vom 14.05.2018 bis 15.05.2018 wurden von
Seiten der Bürger keinerlei Bedenken geäußert.

1.4.2 Behördenbeteiligung

Im Rahmen der frühzeitigen Behördenbeteiligung wurden keine die grundsätzliche
Uberplanung des Gebietes beeinflussenden Bedenken geäußert. Die meisten einge-
gangenen Stellungnahmen waren ohne Bedenken. Fast alle anderen Stellungnahmen
mit Anregungen und Bedenken zum Bebauungsplanentwurf wurden in den Bebauungs-
planunterlagen berücksichtigt und entsprechend in der Planung beachtet. Einzig vorge-
tragene Anregungen und Bedenken der Nachbargemeinde Buchen wurden ausführlich
gegeneinander und untereinander gerecht vom Gemeinderat der Stadt Walldürn abge-
wogen mit dem Ergebnis, dass diese nicht berücksichtigt werden können. Diese Be-
denken richteten sich hauptsächlich an Verkaufsflächenobergrenzen, Uberplanung von
an das Gebiet angrenzende Bereiche nach § 34 BauGB sowie prozentuale Begrenzung
von sogenannten Non-Food-Artikeln in den Einzelhandelsgebieten.
Im Rahmen der Offenlegung wurden Großteils keine Bedenken geäußert. Die meisten
eingegangenen Stellungnahmen waren ohne Bedenken bzw. die Stellungnahmen mit
Anregungen und Bedenken zum Bebauungsplanentwurf wurden in den Bebauungspla-
nunterlagen berücksichtigt und entsprechend in der Planung beachtet. Einzig die Stel-
lungnahme des Fachdienstes Landwirtschaft vom Landratsamt NOK beinhaltete Be-
denken wegen der landwirtschaftlichen Nutzung der Grundstücke in der Nähe der Aus-
gleichsflächen außerhalb des Bebauungsplangebietes. Allerdings stehen die genannten
Grundstücke der Stadt Walldürn nicht zur Verfügung und die Stadt Walldürn hat auch
keinen Zugriff auf diese Grundstücke.
Weiterhin wurden vorgetragene Anregungen und Bedenken der Nachbargemeinde Bu-
chen wiederum ausführlich gegeneinander und untereinander gerecht vom Gemeinde-
rat der Stadt Walldürn abgewogen mit dem Ergebnis, dass diese nicht berücksichtigt
werden können. Diese Bedenken richteten sich hauptsächlich an Verkaufsflächenober-
grenzen, Uberplanung von an das Gebiet angrenzende Bereiche nach § 34 BauGB so-
wie prozentuale Begrenzung von sogenannten Non-Food-Artikeln in den Einzelhan-
delsgebieten.

1.5 Beqründung der Planwahl nach Abwäciuna mit den geprüften, in Betracht kom-
menden anderweitioen Planunasmöalichkeiten

In der aktuellen Flächennutzungsplanfortschreibung von 2013 ist die Fläche bereits als
Gewerbe- und Sondergebiet ausgewiesen. Die Anpassung des Flächennutzungsplanes
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an die geänderten Planteile wird derzeit vom GW Hardheim-Walldürn im Parallelver-
fahren durchgeführt. Die Stadt Walldürn verfolgt bei der Baugebietsüberplanung das
Ziel der koordinierten Feinsteuerung des Einzelhandels. Bei der vorliegenden Planung
handelt es sich um eine den aktuellen Erfordernissen angepasste Fassung. Die Ziele
und der Zweck der Planung wurde in der Begründung zum Bebauungsplan unter Punkt
3.0 dargelegt sowie in dieser zusammenfassenden Erklärung unter Pkt. 1.1 beschrie-
ben.

1.6 Satzuncisbeschluss

Der Bebauungsplan wurde vom Gemeinderat am 24.07.2018 als Satzung beschlossen
und wird mit der ortsüblichen Bekanntmachung rechtskräftig. Zuvor ist allerdings gemäß
§ 10 Abs. 2 BauGB vom Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis die Genehmigung erfor-
derlich. Die zusammenfassende Erklärung gemäß § 10 a BauGB ist dem Bebauungs-
plan beigefügt.

Aufgestellt:
Walldürn,den 11.10.2018

Planfertiger:

^Stadt
Wlldürn

Burgstr. 3
74731 Walldürn

Für die Stadt Walldüm:

Günther
-Bürgermeister-

1.7 Ausfertiaungsvermerk

AUSFERTIGUNGSVERMERK :

Der Inhalt dieser Anlage zur Bebauungsplanänderung / Bebauungsplanerweite-
rung „Röte" mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes „Röte 1. Änderung" auf Ge-
markung Walldürn, stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Gemeinderates der
Stadt Walldürn vom 24.07.2018 überein.

Die gesetzlichen Vorschriften über das Planänderungsverfahren wurden eingehal-
ten.

Walldürn, den 25.07.2018 ••

GUTnther

-Bürgermeister-

\^T<9

^

Abtrihng 60.7/Mfl
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